Protokoll ausserordentliche HV

Dienstag, 24. November 2015, um 18:00 Uhr 
im Generationenhaus Bern, Bahnhofplatz 2, 3011 Bern

Anwesend: 27/ davon anwesend mit Stimmberechtigung: 20
Abgemeldet: 16 Mitglieder

1. Wahl der StimmenzählerInnen 
Annina Reusser übernimmt das Amt der Stimmenzählerin.

2. Protokoll der 4. Hauptversammlung vom 20. August 2015 (s. Beilage)
Es werden keine Bemerkungen angebracht. Das Protokoll der 4. Hauptversammlung  wird mit bestem Dank an die Verfasserin einstimmig genehmigt.

3. Präsentation der neuen Vereinsstruktur
Elias Rüegsegger erläutert die neue Vereinsstruktur.
«Nach der letzten Hauptversammlung am 20. August 2015 wurden Barbara Tschopp und Elias Rüegegger als Co-Präsidenten ad interim gewählt. In den letzten Monaten wurde eine neue Vereinsstruktur erarbeitet. Diese soll den Verein repräsentieren.
	Der Verein von «und» besteht aus den folgenden vier Bereichen:
	Administration: Barbara Tschopp leitet künftig diesen Bereich. Sie selber führt die Buchhaltung, Regina Rotenbühler die Abo/Mitgliederliste und Gaby Jordi ist federführend beim Versand der Printausgaben.
	Live-Team: Das Live-Team ist aus dem Organisationskomittee (OK) «und» on-tour entstanden. Tanja Mitric hat dieses OK geleitet und in den letzten Monaten in ein Live-Team umgewandelt. In diesem Team sind Marianne Senn, Miriam Lenoir und Blanca Thurian aktiv. Das Live-Team ist für die Planung und die Durchführung von Events aller Art zuständig – «und» live ermöglicht Begegnungen von Menschen verschiedener Generationen. Blanca Thurian übernimmt künftig die Leitung des Live-Teams.
	Kernredaktion: Die Kernredaktion leitet die Publikationen Print und Online. Geleitet wird diese von Elias Rüegsegger.
	Public Relations: Der neu geschaffene Bereich PR soll «und» in Zukunft bereichern. Hier sollen längerfristig verschiedene Aufgaben subsumiert werden. Aufgaben im Bereich Networking, Fundraising und Kommunikation. Bisher wurden diese Aufgaben von verschiedenen Personen aus dem Vorstand übernommen und wurden noch nicht koordiniert. Ziel der PR ist, die Arbeit des Vereins bekannter zu machen und so auch mehr Abos, Mitglieder, BesucherInnen von Events zu generieren. Ebenso geht es darum, verschiedenste Partnerschaften abzuschliessen und zu betreuen. Fabienne Ayer leitet diesen Bereich in Zukunft. Es werden weitere Personen für diesen Bereich gesucht.
	Vorstand: Der Vorstand setzt sich aus den LeiterInnen dieser vier Bereiche zusammen. Also aus Barbara Tschopp, Blanca Thurian, Elias Rüegsegger und Fabienne Ayer. Er erledigt alle Vorstandsarbeiten und wirkt als Leitungsteam. Hier wird der Dialog zwischen den einzelnen Arbeitsgruppen sichergestellt und die grundlegende Strategie des Vereines diskutiert. Alle Fäden laufen im Vorstand zusammen. Die Sitzungen werden alternierend von einem Vorstandsmitglied geführt, von einem anderen wird das Protokoll geführt.»

3.1 Diskussion
Die vorgestellten Veränderungen kommen bei den Vereinsmitgliedern positiv an.
Matthias Köchlin fragt, wie denn bei einer Pattsituation im Vorstand entschieden werde. Elias Rüegsegger räumt ein, dass die Situation in diesem Fall nicht optimal ist. Barbara Tschopp meint, dass, wer die Sitzung leitet, den Stichentscheid fällen kann. Christine Leichtnam fragt, ob nun die Altersgrenzen sich nach und nach auflösten. Elias Rüegsegger antwortet, es seien nach wie vor die beiden Generationen ü60 und u30, die HauptprotagonistInnen. Es seien aber an den Anlässen Leute jeden Alters willkommen. «und» wolle den Dialog für alle Generationen ermöglichen.
Elias Rüegsegger erklärt ergänzend die Strategie von «und» sowohl national als auch regional tätig zu sein. Mit dem nationalen Partner Migros Kulturprozent soll im 2016 «und» print und «und» online national bekannter werden. Die Berichterstattung über den Generationendialog ist nicht an die Region Thun gebunden. Gleichzeitig soll lokal im Bereich «und» live das Zusammenleben von Jung und Alt immer wieder erprobt und reflektiert werden. Diese Erfahrungen werden dann auch redaktionell verarbeitet. Es ginge darum, die bestehende Arbeit von «und» bekannter zu machen – und damit dieser Arbeit auch die ihr zustehende Wertschätzung entgegen zu bringen.

3.2 Anpassung der Statuten
Die strukturellen Anpassungen in der Vereinsorganisation haben Konsequenzen für die Statuten. Barbara Tschopp präsentiert die Änderungen der Statuten. Insgesamt wurden die Statuten gekürzt. Alle Gruppen von «und» werden in den Statuten aufgeführt. Annina Reusser merkt an, dass bei Artikel 8 der Begriff «Eventteam» statt «Live-Team» verwendet wird. Es wird über die Verwendung der Begriffe abgestimmt. Einstimmig (mit 1 Enthaltung)  wird der Name «Live-Team» gewählt. Manuel Meister merkt an, dass in Artikel 15 die Jahreszahl fehlt. Der Fehler wird behoben. Die Statutenänderungen werden einstimmig angenommen.

4. Informationen zu:
4.1 Finanzierung 
Barbara Tschopp bedankt sich bei Regina Rotenbühler für die Arbeit im Abomanagement. Barbara Tschopp erläutert die momentane  finanzielle Situation des Vereins (Kontostand insgesamt: 10‘008.50 Franken – zusätzlich sind Beiträge von Migros Kulturprozent und der AEK Bank zugesichert). Im nächsten Jahr ist die Tätigkeit von «und» finanziell gut abgesichert. Thomas Rüegsegger merkt an, dass sich die finanzielle Situation stark verbessert habe. Regina Rotenbühler erklärt , dass der Kontostand hoch sei, da gerade viele Zahlungen von Abonnenten eingegangen seien und erst kürzlich der Mitgliederbeitrag eingezogen wurde. Edith Hutzli fragt, wie teuer der Druck pro Ausgabe sei. Die Kosten belaufen sich auf  4'500.-. Barbara Tschopp und Elias Rüegsegger sind sich einig, dass man sich ob des aktuellen Kontostandes freuen dürfe. Annemarie Voss fragt, ob sich seit August die Abozahlen verändert haben. Barbara Tschopp erläutert, leider hätten die Abozahlen seit August etwas abgenommen. Jedoch sei die Zahl der Mitglieder gestiegen.  Aktuell hat «und» 220 AbonnentInnen, 87 Mitglieder, 15 Institutionen – total sind dies 322.

4.2 Veranstaltungen 2016, Organisation Live-Team
Tanja Mitric stellt sich vor. Sie präsentiert die Arbeit des Live-Teams und fordert auf zum Mitmachen, wenn jemand aus dem Verein eine Idee für einen Event hat. Sie erläutert die Zielsetzung des Liveteams im nächsten Vereinsjahr. Annemarie Voss fragt nach, ob auch spontan ein Aufruf zum gemeinsamen Eventbesuch möglich ist. Tanja Mitric bejaht dies. Eine Anfrage sei hier jederzeit sehr spontan möglich.

[bookmark: _GoBack]4.3 Newsletter
Fabienne Ayer stellt sich vor, sie ist künftig für den Bereich Public Relations zuständig. Sie erläutert das Konzept „Newsletter“, das sie für den Verein erstellt hat, mit wenigen Folien. Die SWOT-Analyse beinhaltet die Stärken und Schwächen und die Chancen und Gefahren. Sie präsentiert die Ziele, die mit einem interaktiven Newsletter erreicht werden können. Der Newsletter kann massgeblich dazu beitragen, den Verein, seine Aktivitäten und sein Magazin bekannter zu machen.Dies soll schlussendlich zu mehr Mitgliedern, mehr Abonnenten und mehr Einnahmen führen. Annemarie Voss merkt an, dass ein Newsletter das Magazin ersetzen könnte. Fabienne Ayer antwortet, dies sei nicht der Fall, denn der Newsletter sei sehr kurz und diene lediglich dem Wecken des Interesses. Editz Hutzli fragt, ob jede Person angefragt werden müsse, wenn man dem Verein ihre Mailadresse für den Newsletter gebe. Diese Frage wird mit Ja beantwortet. Marianne Senn fragt, wie das genau sei beim Anfragen von Institutionen und Behörden. Fabienne Ayer: Man müsse einfach alle möglichen Kreise anfragen, alle seien hier aufgefordert. Manuel Meister merkt an, dass durch den interaktiven Newsletter automatisch die Website mehr besucht wird - bedingt durch die Verlinkungen.  

4.4 Verabschiedungen
Regina Rotenbühler und Tanja Mitric werden mit Dank aus dem Vorstand verabschiedet. Regina Rotenbühler führt weiterhin die Abo- und Mitgliederliste. Tanja Mitric bleibt dem Live-Team erhalten. Die beiden werden von Barbara Tschopp und Elias Rüegsegger aus dem Vorstand offiziell verabschiedet. 

5. Wahlen
5.1 Wahl des Vorstandes
Tanja Mitric stellt den neuen Vorstand vor. Zur Wahl stellen sich Blanca Thurian, Fabienne Ayer, Barbara Tschopp, Elias Rüegsegger. Die Mitglieder werden per Akklamation gewählt.

6. Diverses 
Elias Rüegsegger erläutert das Problem, dass «und» sich mehr anstrengen soll um den Nachwuchs bei jüngeren Mitgliedern zu sichern. Zu diesem Zweck sind Barbara Tschopp und Elias Rüegsegger am 19. November in der Oberstufenschule Progymatte. In zwei neunten Klassen der Stufe SpezSek wurde das Projekt «und» vorgestellt. Die SchülerInnen haben schriftliche Arbeiten verfasst, die von älteren Vereinsmitgliedern beantwortet werden. Wir erhoffen uns daraus einen Zuwachs an interessierten jungen Leuten im Verein. Annina Reusser stellt das Projekt vor, welches sie mit Irène Sprenger vorbereitet , um mehr junge Leute (Schüler) für den Verein zu gewinnen. Dazu konzipieren sie Schulbesuche von «und».
Regina Rotenbühler bringt ein, dass die Verwaltung der Email-Adressen schwierig sei für den Newsletter. Fabienne Ayer erläutert, die Verwaltung der Adressen für den Newsletter werden zukünftig von der Aboliste getrennten sein. Die Adressen müssten nur einmal aufgenommen werden und die Abmeldung vom Newsletters verlaufe automatisch.
Thomas Rüegsegger bringt ein, dass die App von «und» durch alle verbreitet werden soll.  Manuel Meister erklärt, wie diese funktioniert und gleich installiert diese an den Smartphons den Anwesenden.



Protokollführerin:
Livia Thurian



Der Vorstand von «und» das Generationentandem
Barbara Tschopp
Elias Rüegsegger
Blanca Thurian
Fabienne Ayer
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